Weitere Beichreibung 


des mit Ende des 17 42ten Jahres eröffneten: 


Börnien Vabinets, 


N ene und vielerley Arten der Inſecten 
̃ oder Wei anzutreffen, 


einer beſondern und BE e Sammelung 
von vielerley Coleuren des Börnfteins,fo viel 
es nur immer 1 12 a geweſen, 


vieler von Naur Runtich gebildeten 
Giguren, 


hat ferner entwerffen wollen. 
Ein Liebhaber des Boͤrnſteins I: 

Re Vaterlandes. 
5 „Dan.Heinr.Pafchke, 


Medicin. Doctor. 


| Königeherg in n Preussen, 1 7 4 4. 
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15 s iſt zwar mit Ausgang des 1742ten Jahres eine 
„ Schrifft zum Vorſchein gekommen unter dem Titel 
e Woraliſche Gedancken über die Eröffnung eines 
2 N Boͤrnſtein⸗Cabinets ꝛc. darinnen der Beſſtzer ſel⸗ 
5 biges Cabinets keine groſſe Weitlaͤufftigkeit hat ma⸗ 
chen wollen, ſondern nur aufrichtig angezeigek wie viel Arten derer Inſecten 
oder Gewuͤrmeg und von Natur wunderſahm gebildeten Figuren und andere 
Sachen iu demſelben anzutreffen, weil ſolches allhier in Preuſſen von keinem 
jemahls fo vollkommen entworffen worden. So hat man nicht umhin ge⸗ 
kont auf gutter Freunde Anrathen ſolches in etwas genauer und zwar nach 
ihren Geſchlechten, fo viel es ſich hat thun laſſen wollen, vorzuſtellen. 


Damit aber der geneigte beſer einen genauern Begriff davon ha⸗ 
ben möge, fe find ſelbige Inſecten und andere Stuͤcke auff fanbern von un⸗ 
terſchiedenen Farben angeſtrichenen Brettern mit verguldeten Raͤnden und 
ſchmalen ſeidenen Baͤndern angehefftet, und zwar ſo commode, daß ſelbige 
so gleich auf einmahl in Augenſchein genommen, dazu nichtes ſo bald davon 
entwendet werden kan. e. . gi 


I. Ich ſchreite alſos ohne Weitlaͤufftigkeit zur erften Sammeluna und 
b. 1. werde in Fibiger allerley Geſchlechter von Flügen in einem himmelblauen 
Tab. I Felde gewahr; Erſtlich praͤſentiren ſich das Geſchlecht der gemeinen Fluͤ⸗ 
gen in ihrem durchſichtigen Grabmahl eingeſchloſſen. Zwedtens das Ge⸗ 
Tab · a ſchlecht der mittlern und ordinaren Fluͤgen, Drittens das Geſchlecht 
Tab» II. mancherley gantz kleinen, inſonderhett der rothen Eſſig⸗Fluͤgen nicht 
Tab. T2. zu vergeſſen. Viertens befinden ſich in einem Stuck von einem paar bis 
Tab. 13. zu etlichen 20 Stück zuſammen; gewiß recht was ſeltſames, daß ſelbige un⸗ 
Tab 14 bernüͤufftige Ereaturen auch in ihrem fo genandten Grabmahl ſich nicht 
Tab. 1 J. von einander ſcheiden, ſondern vielmehr in ihrem Tode denen andern 
Tab 16, Geſelſchafft zu leisten fich gefallen laſſen. Fünfftens zeigen ſich eine Art 
Tab. 12. oder Geschlecht gantz beſondern laͤnglichten Flügen mit ihrem ſchmalen Leis 
Top. 18. be, kleinen Kopffe und ſchmallen Flägein; dieſe find nicht gemein, und wer⸗ 
2 den bey uns in Stuben felten gefunden , in der frenen Lufft, in denen Wäl- 
Tab. 20. dern und Dörffern aber deſto 9 Unter dieſen allen ng ſich 
eine beffer als die andere, manche ſißet fa rein in ihrem Behaͤltniß als wann 
fie lebte, die eine fiieget oberwerths die andere unkerwerths, ja manche ſitzet 
fe deutlich, daß man alle Theile des Coͤrperches aceurat beſchauen kan, 

Ihre Auzahl erſtrecket ſich auf 442. Stuͤct. 
2. In der zweyten Sammelung find gantz beſondere groſſe Arten 
Tab. 1. von Gewifrmen und Flügen in einem ee Felde b B 
125 als da find ſchmale groſſe Flügen mit langen Fluͤgeln von maucherley bun⸗ 
No. 16. len Farben., Zweytens eine groſſe fireiffigte Brömſe mit einem rothen 
., Kopſſe und dicken Leibe. Dritteas groſſe pferd⸗Fluͤgen. Viertens nd 
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terſchiedene Gakkungen derer Veſpen. Fuͤufftens gantz beſondere vier ges Tab. 1. 
fluͤgelte Flügen. Sechſtens alerley melirte Fluͤgen. Dieſe alle ſind recht Tab. 3. 
deutlich in dem durchſichtigen klaren Stein zu erſehen, gleich als wenn etli⸗ No F. 
che mit ihren langen aus geſtreckten Flügeln ſich dieſes Grabmahis entaͤuſſern Tab. 4. 
wollen welches in feruere Betrachtung zu nehen wohl verdiene Ihre Tab. F. 
Zahl zuſammen machet 97. Stuͤck aus. U SR 


3. Schaitet man die dritte Sammelung im Orange Felde an, fo 
machet ſelbige einem unterſchiedetes Nachſinnen, weil dieſe eine der ſchoͤn⸗ 
ſten und felteften iſt; Sie beſtehet aus vielerley Gewuͤrmen oder Inſecten, rab, 1. 
als da figen in einem Stuͤck zuſammen Flügen und Mücken, Motten und 
Spinnen, Wuͤrme und Ameiſen, ja öffters wohl drey oder vier Gattungen Tab. 2“ 
zuſammen, die Fluͤgen und Muͤcken ſtellen einen recht beſondern Kreiß vor 
als wenn fie einem Rathſchluſſe beywohnen wollen; in einigen Stuͤcken praͤ⸗ 
ſentiret ſich eine Ameiſe ein Wurm mit etlichen Fluͤgen umgeben, ferner Tb, 2° 
groſſe und kleine Fluͤgen, Muͤcken und Wuͤrme welche recht artig uſam. 
meu ſitzen umb einer vor den andern ſich deutlicher zu zeigen: Noch mehr 
aber iſt merckwuͤrdig zu betrachten, wie eine groſſe Spinne welche in ihrem 
Leben auf den Raub ausgegangen auch in dem klaren und durchſichtigen 
Behaͤltniß als in ihrem gefundenen Grabmahl ſolches nicht unterläffet da fie 
mit ihren langen Fuͤſſen eine groſſe Flüge gefangen haͤlt, felbige aber nun 
vielmehr in ihrem Auſchauen ſich begnügen muß, geſchweige derer andern Tab. 2 
kleinen, welche theils Muͤcken theils Fluͤgen und anderes Gemärm in ihre Tb. 3. 
Gewalt gefangen halten; anbey iſt zu verwundern, wie eine forgfältige Amei⸗ - 
4 — nichts nachgeben wil, ſondern beyzeiten ſich einen Vorrath theils Tab. 4. 
ne theils andere Gewuͤrme in ihrem Munde nach ihrem Behältnig zu Tab, 4. 
führen ſuchet. Meine geringe Feder muß in Betrachtrachtung ſolcher ſon? 
derbahren und gantz beſondern Stuͤcken ge ſtehen,ſelbige denen Liebhabern 
zum genauern beſchauen derer ferneren Betrachtungen anfrichtig. darſtellen. 
Belbige machen eine Summa von 88 Stuͤcken aus. 


Tab, 


43᷑ Die vierte Sammelung machet die Geſchlechter der Ameiſen im 
Graßgruͤnen Felde bekantz fie beſtehen in folgenden Gattungen, als erſtlich Tab, . 
in ordinairen ſchwartzen. Zweptens in braunlichten. Drikteus in roͤthli⸗ No. 7. 
chen. Viertens in weißlichen. Es befinden ſich in dieſerSammelung recht Tab, 2. 
groffe mittlere und kleine Ameiſen, in manchen Stücken ſitzen wohl joe) Tab: 3. 
drey und etliche mehr zufammen, als wolten fie in ihrem Tode auch bey Tab. 4. 
einander halten. Ihre Eyerchen find in etlichen Siuͤcken recht naturlich zu Tab, 2. 
erſehen. Sie beſtehen in 89. Stud, N l 


J. Auch die Motten verlaſſen dieſen irrdiſchen Erd⸗Klumpenſ und 
ſuchen ihr Grabmahl gleich denen anderen in dieſem klaren Steine zu finden, 8 
win in der fünften Sammelung im Citronen»gelben Felde zu erfehen Tab. 1. 
Erſilich find die gemeinen Motten weiß graulicht, mittelmäͤſſiges und kleines Tab. 2. 
Geſchlechtes. Zweytens unterſchiedene bunte. Drittens gantz deſondere Tab, 3. 
N. in ihrem behäͤltniß recht deutlich eingeſchloſſen ſo daß man den Bu Nu, 
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3. Bart, Füſſe und den gantzen Reib'genan erkennen kan. Viertens ſitzet ein 
Paar ſo ſchoͤn und artig zufgmmen als wenn ihre Zeit eben ſich zu gatten 
Tab. 4. verhanden, geſchweige derer anderen in welcheim drey und mehr zuſammen 
Enb, F. ſitzen. Letztens machet eine gantzbeſondere Gattung von unterſchledenen Far⸗ 
' 10% Sil. de Motten aus. Ihre Anzahl erſtrecker ſich zuſammen auf 
107, Stuͤck. ö 5 . 


6. In der ſechſten Sammelung im Aepffelblichten Felde befinden ſich 
das Geſchlecht derer Muͤcken und da ſelbige gewohnet in der henteren Luft 
des hellen Sonnenſcheins ſich zu vergnügen, ſo haben fie da ihre beſtimmte 
Zeit dieſe Erde zu beſuchen, zu Ende gelauffen, ihr Grabmahl lieber in dem 
Tab. 1. dürchſichtigen Glautz dieſes hellen Steines, als, in der fiuſtern Erden⸗Grufft 
ſuchen wollen; Ein Zeugniß Ihrer Verbergung davon find erſtlich die groß⸗ 
Tab. 2. ſen Wald⸗Mücken von unterſchiederen Gattungen und Coleuren. Zweyten 
Tab. 3. die Waſſer⸗Muͤcken,denn ſolgen die Garten Mücken von bräunlichter,graus 
Tab. 4. er und bunter Farbe, viele ſizen auch in einem Stucke dieſes Steins recht 
artig zuſammen das Geſchlecht der Mittlern folgen dieſen und endigen ſich 
Tab. F. biß an gantz kleine ſubtilen Stuben⸗Muͤcken, den Schluß machen einige 
Miſcellan⸗Muͤcken aus. Sie beſtehen in 119 Stuͤck, 


2 


7. Da nun Flügen und Ancifer, Motten und Muͤcken ihr Grabmahl 
in dieſen hellen durchſichtigen Stein ſuchen, was Wunder daß das Geſchlecht 
derer Spinnen davon gausgeſchloſſen ſeyn ſolte? nein, ſelbige haben fi viel⸗ 

Tab. 1. mehr aus allen vier Theilen des Erdbodens auch in dieſein Stein ihren 
Tab. 2. Sammelplatz nehmen wolleu; welches die ſiebende Sammelung im rothen 
Tab. 3. Felde aus machet: Sie beſtehen erfilich in dem Geſchlecht der weiſſen Spin⸗ 
Tab. Ze neu von groſſen bis zu den Kleinen. Zweytens in dem Geſchlecht der brau⸗ 
Tab. F. gen. Drittens in dem Geſchlecht derer ſchwartzeu. Viertens in dem Geſchlecht 
Tab, 6. derer bunten Zuletzt And allerley meſixte und Waſſer⸗Spiunen, da manche 
von länglichter Statur und langen Fuͤſſen nebſt audern kleinen und groſſen 
Spinnen welche fo behende oben auf dein Waſſer lauffen daß fie kaum zu 
erlangen find, welche insgemein Waſſer⸗Spinnen genandt werden. Nach 
N dieſen folget eine beſondere Sammelung von allerley Arten der gang kleinen 
Tab, 9. Spinnen, welches recht Verwunderungs würdig anzuſchauen. Eins aber 
No. 5. daben nicht zu vergeſſen ‚fo befindet ſich in einem Stuͤck des Steines eine 
groſſe Ameiſe mit eiuer mittleren Spinnen zuſammen, welche ſich in einen 
Streit eingelaſſen, da nun die Ameiſe ſelbige in ihrem Munde führet „die 
Spinne hergegen fie in ihren langen Fuſſen gefangen haͤlt, welche nun von 
dieſen beßden den Sieg davon tragen wird iſt ungewiß und iſt vielmehr zu 
errathen. Ihre Anzahl beſtehet in 207. Stuͤck. f 


8. Das Geſchlecht vielerlerley Gattungen von theils kriechenden Ges 
4 wuͤrmen als das letzte heſtehet in der achten Sammelung im dunckel⸗rothen 
Tab. 2. Felde. Ihre Ordnung iſt folgende: Erſtlich die weiß und graulichte die 
=. sugleich fliegen und kriechen mut gantz bedeckten harten Pautzer⸗ Flügeln 
und einem von ſelbiger Art bedeckten Kopffe fie beitehen in gro mil 

um 


und kleine Gattungen und werden unter die kleinen Noß⸗und Holg-Wilrttie Tab. 2 
gerechnet. Die grau und ſprenglichte find vorigten Geſchlechtern am aähn⸗Tab. 3. 
lichſten nur daß eine groͤſſer als die andre iſt. Deun folgen die ſchwartze, 
gruͤnlichte und Goldgelben in unterſchiedener Anzahl welche theils Roß⸗Ka⸗ Tab. 4, 
wers theils Holtz⸗ und Korn⸗Würme ele nach deſſen Gattungen Tab. 5. 
genennet werden. Eine groſſe Spaniſche Fluge mit ihren gruͤn und 
Goldglaͤutzenden gepautzerten Flügeln und Kopffe nebſt einer in weiſſer Co⸗ 

leur ſich befindlichen ahnlichen Wurm find zu crrathen auf was Art und 

Weiſe fie denen andern Gewuͤrmen nichts haben nachgeben ſondern ihr 
Grabmahl in dieſem hellen und klaren Steine nehmen wollen. Folgender 
Sommer⸗Vogel von gautz länglichten ſchuppichtem Leibe groffen runden Sr 
Kopffe und dergleichen gruͤnlichten Augen mit vier groſſen laͤnglichten Fluͤ⸗ 

geln verſehen if werth in Eonſideration zu ziehen, wie ſelbiger fo artig und 

nett recht zu erkennen in dieſen Stein, lociret worden; ſelbiger wird fonften 

bey dem Jonſtonio mit dem Nahmen Perla beleget bey welchem vielerlen 
Geſchlechter von ſelbigen anzutreffen: Der gemeine Mann lennet ſelbige 

eine verfluchte Jungfer, aus was vor einem Grunde aber, kan nicht berich⸗ 

ten ‚fie fliegen gemeiniglieh des Morgens gegen den Mittag in etlichen 
wwantzigen und mehreren zuſammen, ſelten daß einer alleine flieget, des 
Mittags ſetzen ſie ſich gemeiniglich Pur dem naͤchſten Strauche oder an die 
Mittags⸗Seite wo es am waͤrmſten iſt in ihrer Anzahl au, daherd das 
Sprichwort entſtanden es iſt Eſſeus Zeit. Ein Papillion und unterſchie⸗ R 
dene Zwiefalter oder Sommer Vögel die im fliegen begriffen, find recht Tab F. 
deutlich zu erſeheu. Eine groſſe Biene und eine andere von welcher der Tab. 6. 
Leib nebſt denen rauchen Füſſen zu erſehen iſt nicht zu vergeſſen. Zwey Tab, 6. 
Heuſchrecken nebft zwey befondern groſſen weiſſen unbekanten Würmen mit ; 
ausgeſtreckten Flügeln find auch allhier anzutseffen. Das Geſchlecht der Tab. 7. 
S. Johannes Würmchen welche gemeiniglich des Sommers auf dein Jo⸗ 
haunesbeeren⸗Strauch in Gaͤrten zu finden, ſind an Coleuren folgende: 

x) gruͤnlichte. 2) Goldgelbe. 3) rothe. 4) bunte. e) ſchwartze; zu dieſen Tab. 8. 
kommen unterſchiedene m befondere kleine Wuͤrmchens welche theils hies Tab. 9. 
ſige theils fremde find;den folgen die Kleider⸗Zagel und Ohrwuürme, nach In. 
dieſen beſondere fünff Stuͤck Naupen von diverſen Coleuren, ein Holtz⸗ Teb. 9. 
Wurm mit vielen Fuͤſſen, nebſt fünf Stuͤck Boͤttchers oder Keller, Wire Tab. 10. 
ſonſten Millepedes geuandt. Die weiſſen Maden mit ihren rothen Koͤpf⸗ 

fen, die weiſſe Holtz-und Kaͤſe⸗Wüuͤrme, zwey beſondere rothe einer Wand⸗ 

Lauß oder Wautzen am aͤhnlichſten, nebſt andern groſſen und kleinen theils Tab. 10. 
keuntbaren theils unkenutdaren rarer Gewürmen machen den Beſchluß. 
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Ire Sammlung beſtehet in 220 Stuck. 
9. Thue ich einen Blick zurück m die bon inf be Fiebehen acht 
Sammelungen, fo a es au dein gewiß daß lebendige Ente ihr Ey 
haͤltniß in diefem ffuͤſſenden Börufrein finden koͤnnen, was Wunder aber 
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Tab. T. ſtehet in 6, gemarmelten Feldern. In dem erften Felde befiuden ſich unter⸗ 
ſchiedene Skuͤcke in welchen in der Mitten ein rechter Einfluß von andern 
flüſſenden Börnſtein verborgen, fie beſtehen in unterſchiedenen wunderſah⸗ 

men ramificationen. In dem zweyten Felde find kupferne, eiſerne, filberue 

Tab. 2. und goldene Adern anzutreffen. Das dritte Feld halt in ſich Agende gantz 
Tab, 3. beſondere rare Stücke: als Dein Mittel⸗Stuͤck Boͤrnſtein welches von ein⸗ 
Tab, 2. ander gespalten, in welchem von beyden Seiten Pili Marini oder fo ge⸗ 
nandte See- Haare anzutreffen, ſelbige find im Angriff wie ein Sammet ſo 
weich, gewiß ein rares und niemohls meines wiſſens zum Vorſchein gekom⸗ 

meues Stück welches wohl kuͤuftig einer apparten Beschreibung wird wür⸗ 

dig ſeyn. 2) ein beſonderes rothes, als mit lauter Roſen gedrücktes Stuck 

3) ein kleiner Tannen⸗Baum mit der Wnrtzel. 4) ein Gewuͤrtz⸗Naͤgelein. 

5) ein kleines Vogel⸗Eychen. 6) Eine kleine Fiſch⸗Blaſe, 7) eine kleine 
Muſchel 8) ein grünes Blat. 9) unterſchieden Stroh, Holtz, Grummet, 

Tab, 4. Graß und allerley Holtzenwerck ze. In dem vierten und fünfften Felde ſind 
Tab, F. gleichfals allerley Grummet, Holtz Stroh ꝛc. anzutreffen. Das ſechſte 
Tub. 6. Feld ai von allerley bunten Figuren den Beſchluß. Ihre Zapkift; 108. 
Stuck. * 


10. Die zehente Sammlung im rothen Felde beſtehet aus 14. Stuͤck 
in dem Boͤrnſtein befindlichen Waſſer⸗Blaſen. m: 
11. Die eilffte Sammlung in einer Schachtel machet wiederumb» 
was beſonderes aus, in ſelbiger find unterſchiedene fo genandte rauhe Boͤrn⸗ 
ſteinerne Waſſer⸗Tropffen anzutreffen ‚fie beſtehen in groſſen mittler kleinen 
und allerley Gattungen, als laͤnglichen, runden, krauſen, glatten, und andern 
mehr Verwunderungs⸗wuͤrdigen Sticken; folgende Stücke find vielen Din⸗ 
gen am aͤhnlichſten als 1) ein groſſer Vogel mit eingezogenen Fuͤſſen 2 die 
Form eines Hutts 3) eines Schwein Kopffes, 4) einer Frauen⸗Bruſt 
mit der Wartze. $) einer Kaſtauien. 6) einer Feige. 7) einer Welſchen 
Nuß. 8) einem Pettſchafft 9) einer Granate. 10) einer Mandel⸗Kern 
11) einer Roſine, welche, wenn fabige unter andern vermiſchet kaum zu er⸗ 
keunen iſt. 12) eines Dattel-Kern und 13) zuletzt eiu rechter Todten⸗Kopff 
alle dieſe Stücke find in ihrer natürlichen Kirſte oder Rinde umgeben. Ih⸗ 
re Anzahl ift 24 J. Stuͤck. g 


12. Die zwoͤffte Sammelung im rothen Felde auff 48: Taffelu, be⸗ 
feet in vielerley Verwunderungswuͤrdigen Eoleuren oder Farben des 
Boͤrnſteins fo man nur hat finden konnen und jemals geſehen worden. Ich 
ſtelle nur vier Haupt⸗Farben des Boͤrnſteins vor, welche ſich in unendſſche 
Coleuren zeigen als erſtiſch die Fombſt⸗Farbe als die beſte unter allen, welche 
abſaͤllet und ſich in vielerley Farben bis in das halb und gantz weiſſe erſtre⸗ 
det. 2) die Baſtarte 1 8485 welche anfaͤnglich gelblicht bis in das gantz 
gelbe und gemarmelte faͤllet. 3) die bunte Farbe welche in unendliche Loleu⸗ 
ren ſich meliret, als da jind weiß⸗bunte, grau⸗ bunte, blaulicht und gruͤnlich⸗ 
Een wartze, braune und andere viele Coleuren mehr, wel: 
che alle zu beſchreiben allhier unmoͤglich faͤlet. 4) die klahre und dur 


ſichtigt Farbe, welche wiederumb in halb- und blaß⸗klahre, Goldfarbige ſich 
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ren beſondern Wurden zu beſchreiben, das läſternde Auge wird in Anſe⸗ 
hung derſelben beſſer davon zu urtheilen wiſſen. Sie find mehrentheils 
in viereckigte groſſe und mittere Tafeln geſchliffen und ſauber pollret, wel 
ches wohl jemahls geſehen zu haben mir unbekant iſt. Folgende ſind wohl 
werth, daß fie in fernere Betrachtung gezogen werden; als 1) das Bild⸗ 
nıf eines alten Manns⸗Kopſfs ehne Bart, 2) eines weiſſen Adlers mit Tab. 9. 
ausgeſpannten Fluͤgeln. 3) einer Luchs⸗Klaue 4) eines Minſchen⸗Fuſ⸗ 
fes mit drey Zehen, von der Seite mit dem Kroͤchlein, eines alten 
glatten Mannes⸗Kovffs mit dem Bart, 6) unterſchiedenes Stauden Ges Tab. 27. 13 
wachs, 7) einer Tulipan, 8) eines Mopſen⸗Kopffs, dieſe letzte bende = S 
ſind in Boͤrnſteinernen Rahmen wegen ihrer Schönheit eingefaſſet. Und, /, e, a a 
wer iſt vermoͤgend die Weisheit GOttes in Formirung ſolcher natuͤrlichen“ +" 79 4. 
wunderſahmen Dingen zu ergründen? Und wer weiß was vor herrliches Diss / WELTUN 
Mahlwerck kuͤnfftighin annoch in dem Börnfiein kan eutdecket werden. RER 
g 5 eee A 
Diefes iſt alſs eine kleine Veſchreibung meines mit vieler Muͤhe zu⸗ 
ſammen geſammletes Boͤrnſtein⸗Cabinets. Da nun aber mein ſchwacher 
Körper täglich von einer anhaltenden Kranckheit incommodiret wird, ſo 
wuͤnſchet der Beſitzer ſolches pretioͤſe Werck annoch bey feinem Leben abzu⸗ 
ſtehen, und einem Groͤſſeren der deſſen Sammelung weiter ſurtſetzen kan 
zu überlaffen. Ich bin gewiß daß keiner vor mir in Preuſſen geweſen, der 
eine jo gröſſe Sammelung beſeſſen, vielweniger nach mir einer 
ſich finden wird, ein ſoͤlches pretioͤſes und rares 
Werck anzufangen. 


Beſchreibung eines von klarem Boͤrnſtein gemachte 
durchſchitgen Pra Kaſtens mit em Königl. 9 
veuß. Waapen. 


ie Pänge dieſes Kaſtens id 13 Zoll, die Breite 9 Zoll die Höhe ohne Könige 

® Waapen iſt 8 Zoll, mit dem Königlichen Wanpen 15 Kuh, Feier nd 

vier von Börnfein gefchuittenen Seloven. Unten in dem Fuß⸗VBoden ik eine 

Schaudlade mit rothem Sammet gefüttert zu Ringe und Jouvelen. Nach dieſem 

iſt fo gleich der durchſichtige Karten mit vielen abgethe Iten Feldern in welchen theils 

unterſchiedene Städte theils Krieges - Armaturen datinnen ſauber graviret find. 

In den vier ecken dieſes Kacens befinden ſich vier mit weißen Geſichtern Händen 

And Füſſen künstlich geichnittenen Statuen, vorne zur Rechten pröͤſentir. t fh eine 

Statue mit einer Keile in der rechten Hand baltend, die Staͤrcke genant, zur 

Jucken die Weisheit des Mercurn⸗Slad in dee rechten haltend. Nach hinten zur 

Richten it die Gottesfurcht mit einem Sahle zur finden ſiehet man die 

Freddeit mit einem Buche und weiſſen Hutte. Der Deckel id mi ſcudern vergul⸗ 

deten Bändern und Schlofe verſehen, in dem verguldeten Schlüssel oben in dem 

inge find dieſe zwed Buchstaben zu ſehen F. K. im Zuge. In denen Feldern des 4 

Deckels find n und Cornu-Capie gravirtt. Oben auff dem Deckel des un⸗ 

teren daftals präfentiren ſich vier von klarem Börſlein geſchnitteuen Adler 

mit ausgefpannsten Flügeln, in ihren Klauen die Reichs⸗Inßguſa baitend, zur 

Rechten den Sceptet zur kincken den Reichs- Apfel hallend, nach hinten zur 

Rechten eine Crone, zue Lipcken das Schwerd haltend. Oden in dem et⸗ b 

was schodenen Pedaßal And in denen vier Ecken Keieges Armaturen . N 
1 


Das oberſſe Pedoſtal iſt unten mit lauter geſchnigtem daubwerck umkgeben an 
welchem das Koͤnigl. Prenßiſche vollkommene Waepen aufwärts ruhet unter einem 
koͤnigl. Thron⸗Zelt mit Ceonen und Adleen deßreuet, auf dem Gipfel ruhet die Königl. 
Crone, oben der, der Koͤnigl. Preutiſche unb Brandenburgeſche Adler, umb das acn« 
tze Waapen haͤnget die Drvend- Kette vom ſchwartzen Adler mit dem Ordens ⸗Jei⸗ 
chen und Creutze, die Schildhalter find. von weiſſen Börnkein zwey geſchuittene 
wilde Männer mit den Gesichtern gegeneinander haltend die ſich an das Wagpen leb⸗ 
nend und zugleich daſſelbige haltend ein feder hat in der frehen Hand eiue vergul⸗ 

dete Fahne ſo aufſwerths wehet, in der Rechten iſt der Königliche Preußiſche Adler, 

in derbincken der Brandenburgiſche zu ſehen. - 


Sy bald der Deckel aufgemachet wird praͤſentiret ſich inwendig in der Mitte des 
Bodens ein groſſet ovales geſchliffenes Stuck kleres Boͤrnſſein in welchem die 
Schlacht dey Molwitz ſehe kuͤnſtlich und finnreih graviret, rund herum befinden ſich 
4. Schilder in welchen folgende Städte und Veſfungen zu erſzhen find. Zur Lincken 
Deuſſe zur Rechten Brieg, oben Groß⸗Glogau, unten Biegnig. Die es if 
allo eine kurtze Beſchreibung des mit groſſer Mühe gemachten raren Boͤrnſteinern 
Stdn „ Dre C * 

be 9 Ein heller und klarer Nachltiſch⸗Spiegel mit einem ſaudern Bdrnſteinern 
Rahmen verſchen, oben die Cron: iſt von beyden Seſten mit Laut werck umgeben, 
im der Mitte präſentiret ſich die Schöpfung onf einem klaren Stück Börnitem une 
ter einem Bald gein grau retz Oben auf dem Baldaein ſtehet ein groſſer Adler mit 
gusgeſpanneten Flägeln mit einer Crone auf dem Haupte, in denen Klauen 
die Strahlen des Blitzes haltend ꝛe. „SF 2 Ed 7 


Ein Engliſches Damm⸗Bret welches auf vier geſchnittenen Loͤwen rußet, von 
beyden Seiten iſt eine Schaublade wit rothem Atlaß gefüttert in welchen ſich die 
Brücken befinden. Ze Ce i i : 


Sammet gefüttert worinnen zuſt⸗Bilder zum Sp 
br Eine vollkommene von purem Boͤrnſtein Eunklich 
4 wie andere von drey Stücken von einander zu nehmen mit ech 


Si den hoͤchſten Cammer⸗Thon au ein Stel 
ZF 


* ngei 
8 kan. Es i ein recht pretioſes Stück welches noch niemalen zum 


En wen. 7 ee. l n 
. Ein Schacht⸗Bret mit ganzen geſchnittenen Bildern, bepde Seiten präfentiven 
5 EL ET aange Granadirer mit ihren Granaten einen Tambour und Pfeiffer, an ſtatt der 
. . ren mit ihren Obern, die eine Seite if Ben Eofeur klar die andere Kumbile 
arbe, Der Eiephant ſtehet auf einem Paßement. Der Springer ein Huffar zu Pfer⸗ 
5 „ der Lauffer in feiner Pofttur mit dem Stabe. In der Mitten der König und 
* Königin in ihrem geerönten Schmuck. Von bepden Seiten find Schaubladen 
garbem Sammer gefuttert , barinnen die Bilder zum Spiel parat gebalf werde 


2 2 x 4 
iefe beſondere groſſe Stücke nebſt an und kl. 
aa fekte Fache find bey be Cabi 0 
Hohen und Vornehmen Liedhabern nach der 
5 uderlaſſen werden. 
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— Ein Schacht⸗Spſel mit halben Bruſt⸗Bildetn fie pröſentiren von einer Sei⸗ 
488 ee eee je So n Könige ꝛe. Von W seite die f De 


